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1698 März 20 . , Sitten A
SCHREIBEN VON LANDESHAUPTMANN UND LANDRAT DES WALLIS AN SCHULT-

HEISS UND RAT VON LUZERN

"Wyr haben Ewer . . . brieff süb dato des ersten Martij [ 1698 ] empfangen 3 dabey

Wyr Unns nit gnugsamb Verwunderet 3 das die Zwen Herren [ Ulrich ] Torman

[=T h o r m a n n] und [Abraham von ] graf fenrie dt [beide von Bern]
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Unangesechen Unsere so offt reiterierten Categorischen abschlags des Passes

über lötschenberg [ - Thormann und Graffenried hatten bis 1698 auf der Berner
1

Seite den Lötschenpass ausgebaut - ] 3 Sie dannoch gesinnet den selben per fas

aut nefas khünfftigen Meyen nit allein durch Jhrer Herren und oberen [Schult-

heiss und Rat von Bern ] Uncontestierlichen als auch Zwüschen beiden Ständen

[Wallis und Bern ] annoch Contestierlichen boden 3 sondern gleich durch Unsere

Undisputierliche Pottmässikeith fort Zuo Trukhen 3 dahero Wyr dan gäntzlich

resolviert 3 solchen durch Unsere Pottmässikeith mit gwalt abzuhalten 3 über

den noch Contestierlichen boden aber sechen wyr woll 3 das solliches Zwüschen

unns fründtlich Zuverthädigen ohne Ewer [ d . h . wohl der VII mit dem Wallis ver¬

bündeten kath . Orte 3 deren Vorort Luzern war ] interposition in vanum gearbei¬

tet ist 3 finden deswegen rathsamb . . . und ersuochen Eüch das zu Luzern [an

der Tagsatzung der genannten VII kath . Orte sowie des Wallis vom 6 . bis 8.
2 3

November 1697 ] wohl aufgesetzte project angehörige orth Zuverschaffen ; Un-

derdessen khönnen Wyr Eüch . . . verschweigen und Unbeklagt nit fürüber gehen

lassen 3 das am nechstverflossnen heil . Festtag Trium Regum [= 6 . Januar ] Unsere

Underthanen und burger Zu S . Maritzen [=Saint - Maurice ] Jhr Armilustrium ge-

halten 3 und noch Uralter Uebung und gewohnheit über die [Rhone ] brugg hinüber

Zu unseren Landtmarchen [=- grenzen ] gezogen 3 aldorten auff gewohntem Stein

der Fenärich den Fahnen geschwenckt 3 do dan die von bemischer Wacht herfür 3

welche dan da schon Zwei stund vorher bereit waren 3 bis auff die brugg kommen3

und den unserigen den weg verzogen 3 Jn derme aber sich Unsere den selben wi-

dersetzet 3 hat ein Junger knab von den unserigen einen bemerischen an einem

schenkhel verletzt leichtlich mit wenig pulver 3 worauff der Landtv [ogt ] von

Ayglen [d . h . der Gubernator der Herrschaft Aigle 3 Anton Knecht]  also-

bald ein Citatorium auf die Mite der brugg affigiert 3 und den Thäter Zur straff

Zu Züchen Vermeint 3 wie dan auch darau ff ein klag schreiben von bem ange¬

langt 3 mit Vermelden 3 das Wyr schuldig undt Verpflicht disen Thäter heraus Zu

geben 3 Jn derme aber Sye die Berner diser Streitikheiten anfänger gewesen 3 Zu

derme den Anspruch der H. Schidtrichteren violiert 3 auch die Citatoria wider

die Tractät seind affigiert worden 3 haben wyr Unns Jhrer anmuothung widerset¬

zet ; doch wollen wir disfahls Ewer . . . erspriesslichen Raths geleben 3 darumb

Wür Sie Fründt Eydt [genössisch ] . . . wollen ersuocht haben ; Underdessen aber

Jn Erwartung Einer antwort Von bem über den auffsatz Zu Lucem gemacht 3 wol¬

len wyr Eüch . . . und unns sambtlich Gottes Schirmb [empfehlen ] " .

1 ) s . HBLs IV , 704



2 ) s . EA VI 2 , 685 (Nr . 370 ) . Stadt und Amt Zug war nicht durch Beat
Kaspar  Zurlauben vertreten.

3 ) s . ebenda 685 a

Kopie , wohl von der Kanzlei Luzern für den Zuger Ammann Beat Kaspar Zurlauben
angefertigt . - AH 78 , 626 - 628 - Seite 627a leer
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